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V o r r o d e. 

Unsere Stellung als Lehrer an einer forstlichen Hochschule 

Und unsere Fachrichtung, begründen den Wunsch, die Verhältnisse 

iffies Holzhandels und der Holzindustrie* nicht blos des Inlandes, 

sondern auch des Auslandes, ja der Welt kennen zu lernen. , Dies 

% a r unmittelbare Veranlassung zu einem Reiseprojekte, welches die 

Bdeutschen und russischen Ostseehäfen und Schweden umfasste. Dass 

p Hamburg als. Uebergangsstation für Sch weden nicht bei Seite ge-

lassen werden konnte, i s t wohl selbstverständlich. Ebenso dürfte 

» e s kaum eine nähere Begründung erheischen, warum wir unsere 

I Bl icke nach Norden wandten. Ist, ja doch der Norden Europa's 

• die Heimath der grossartigsten Waldkomplexe, nennt man doch, 

1 wenn die Holzindustrie treibenden Länder aufgezählt werden, Schweden 

I in erster Linie und sind doch, die Ostsee- und'schwedischen Häfen 

Centreu eines weitverzweigten und hochorganisirten Holzhandels. 

Um unseren Zweck erreichen zu können, mussten wir trachten, 

I u n s i u dem gewählten Reisegebiete Anhaltspunkte zu verschaffen, 

I um einerseits die richtigen Wege |{ir. Erforschung der uns wich-

[ tigen Verhältnisse und zur Er langung interessanter Daten einzu-

f Schlägen,5 andererseits um das bekannte und gewiss häufig gerecht-

; fertigte Missfrauen der Industriellen und Kaufleute gegen Forschungs-

lustige überwinden zu können. 

I n Würdigung unserer Absichten Itess sich Sr. Excellenz der 

Herr Ackerbau-Minister J o h a n n R i t t e r v o n C l i l u m e c k y , welcher 

unser Reiseprojekt in gütigster Weise nach jeder Richtung hin der 

ausgiebigsten Unterstützung werth hielt, bereit finden, uns ein 


